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Liebe Schwazerinnen und Schwazer,
liebe Gäste der Silberstadt Schwaz,
am Nationalfeiertag öffnen wieder viele Museen, Galerien und Sehenswürdig-
keiten ihre Türen und bringen uns die Vielfalt der Vergangenheit und Gegenwart 
in all ihren Facetten nahe. Es freut mich, dass heuer zum 20. Mal die Kultur- 
meile stattfinden und das breite, identitätsstiftende Angebot der Kulturstadt 
Schwaz mit weiteren Themen ergänzt werden kann. Um 10:30 Uhr startet die 
Kulturmeile vor dem Franziskanerkloster, das seit Jahrhunderten ein wichtiges 
geistliches Zentrum und nun schon seit vielen Jahren auch ein Ort der Kunst und 
Kultur ist. Nach den ersten wunderbaren Eindrücken im Kloster geht es weiter 
zu 20 interessanten Programmpunkten; zu unseren Museen und Ausstellungs- 
räumen, die für Sie den ganzen Tag bei freiem Eintritt geöffnet haben. Abenteu-
erliche und unterhaltsame Kinderprogramme finden sich im Museum der Völker, 
im Kunstraum Schwaz, im Rabalderhaus, auf der Burg Freundsberg oder bei 
den Klangspuren. In liebgewonnener Manier können die Ausstellungsorte ein-
fach zu Fuß oder mit dem Oldtimerbus erreicht werden. Traditionsgemäß bildet 
der große Österreichische Zapfenstreich im Stadtpark den Abschluss dieses 
einzigartigen Kulturprogramms, zu dem ich Sie herzlichst einlade. � ‹‹‹

GR Mag. Iris Mailer-Schrey
Kulturreferentin der Silberstadt Schwaz
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PROGRAMM
Sofern nicht anders angegeben, 
haben alle Museen von 11:00 bis 
18:00 Uhr bei freiem Eintritt durch-
gehend geöffnet. Ausgenommen sind 
jene Schaubereiche, die nur mit ei-
ner Führung erreicht werden können. 
Alle Führungen werden kostenlos an-
geboten. Weitere Informationen zum 
Programm erhalten Sie im Kulturamt 
unter 05242/6960-319 oder bei 
der jeweiligen Institution. Die Ausstel-
lungsorte können zu Fuß oder mit dem 
Oldtimer-Bus erreicht werden. Der gro-
ße Österreichische Zapfenstreich im 
Schwazer Stadtpark bildet den tradi-
tionellen Abschluss dieses umfangrei-
chen Tageskulturprogramms.� ‹‹‹

STARTSCHUSS
KULTURMEILE 2024, 
FRANZISKANERKLOSTER 
10:30 UHR 

Wir eröffnen die Kulturmeile neben 
der Klosterkirche mit Bläsern der 

Stadtmusik Schwaz und der Landsturm 
unterstreicht den schönen Anlass mit 
Kanonenschlägen. Unmittelbar nach 
dem Startschuss spielt für uns das Strei-
cherensemble „quartett.kultur.tirol“ ein 
Kurzkonzert und Gottfried Winkler führt 
im Anschluss durch das Kloster.� ‹‹‹



Das Franziskanerkloster in Schwaz wurde 1507 auf Betreiben der Bergwerks-
herren, Bergknappen und der Bürger von Schwaz mit Erlaubnis des Kaisers 

Maximilian I. gegründet. Am 23.11.1507 war schließlich der Haupttrakt des 
Klosters eingeweiht worden. Am 03.05.1515 folgte die Weihe der Franziskan-
erkirche, die bis heute zu den größten und schönsten Gotteshäusern Tirols zählt, 
wenngleich 1735 die Barockisierung des Kirchenraumes eingeleitet wurde. In 
all diesen Jahrhunderten war das Kloster geistiges und spirituelles Zentrum, Aus-
bildungsstätte und übernahm auch Funktionen der Krankenseelsorge und missi-
onarischer Tätigkeit. Heute ist das Kloster weiterhin ein hochspiritueller Ort mit 
geistlichen Aufgaben, ein Ort der Ruhe und Kontemplation und auch ein kulturel-
les Zentrum über das ganze Jahr hinweg. Diesen wertvollen Kulturschatz gilt es in 
seiner umfassenden Funktion zu erhalten. Wir wollen gemeinsam den Franziska-
nern Österreichs vermitteln, dass Schwaz auch mit wenigen Brüdern und Patern 
unverzichtbar in seinen vielen Funktionen weiterleben muss. Hier finden wir geistli-
chen Beistand, hier holen wir unsere frischen Blumen und Gemüse, binden unsere 
Bücher und erleben die qualitätvollsten Kulturereignisse vom Theater über viele 
Ensemblekonzerte, Orgeldarbietungen, Figurenfestival und zahlreiche kulturelle 
Führungen durch die einmaligen Kunstschätze der Örtlichkeit. Die Franziskaner 
gehören einfach zu unserem guten alltäglichen Leben in Schwaz.� ‹‹‹

Führung durch das Kloster ca. 11:30 Uhr 

Entdecken Sie im Anschluss an den Startschuss und das Kurzkonzert mit dem 
Schwazer Stadtführer Gottfried Winkler das Franziskanerkloster, wie Sie es 

noch nie gesehen haben! Die spätmittelalterliche Bausubstanz und die qualitäts-
volle Ausstattung machen die Klosteranlage zu einem überregionalen Kulturdenk-
mal. Dauer der Führung: ca. 1,5 Stunden� ‹‹‹

Kurzkonzert im Kreuzgang 
des Franziskanerklosters ca. 11:00 Uhr

Das Streicherensemble „quartett.kultur.tirol“ spielt für uns unmittelbar im  
Anschluss an den traditionellen Eröffnungsablauf ein Kurzkonzert. Wir kennen 

das virtuose Ensemble von den Arkadenkonzerten im Silbersommer. Nun erleben  
wir 20 Minuten lang eine wunderbare Klangwolke zur Tageseinstimmung.� ‹‹‹



DREHORGELKLANG  
IM STADTPARK

Ein besonderer Klang zaubert  
Lächeln in die Gesichter von Jung 

und Alt, von Groß und Klein. Im Stadt-
park unterhält Walter Schuster mit  
seiner Drehorgel von 11:00 bis  
16:00 Uhr mit klassischer Musik und 
Walzermelodien, Singsongs und Bal-
laden, Evergreens und Swing. Musik 
nehmen wir mit den klassischen Sin-
nen wahr, Drehorgelmusik aber auch 
mit dem tief in unserem Inneren liegen-
den sechsten Sinn, dem Gefühl, der 
Empfindung. Drehorgelklang ist wie 
ein Zauberstab der guten Laune.� ‹‹‹

MUSEUM IM GLOCKENTURM

Schon am Vorplatz verweist der alte Klöppel der berühmten Maria Maximiliana 
auf das Museum. Im ersten Stock wird die Geschichte der Glockentürme und 

der Glocken dargestellt. Hier befindet sich auch das alte Uhrwerk, das sich auf 
sehr anschauliche Weise in Vollfunktion präsentiert. Aber auch eine neue Uhr 
noch älterer Bauart ist zu sehen. Das Museum ist durchgehend geöffnet. Zusätz-
lich um 11:00, 13:00 und 15:00 Uhr führt Andreas Kirchmair mit beschränkter 
Besucherzahl durch das Museum und anschließend in die Glocken- und Türmer-
stube. Der beeindruckende Aufstieg über insgesamt 191 Stufen bietet nicht nur 
einen wunderbaren Ausblick über die Stadt, sondern auch einen Überblick auf 
die acht Glocken, unter denen sich mit der 1503 von Peter Löffler gegossenen 
Maria Maximiliana die größte noch erhaltene mittelalterliche Glocke Österreichs 
befindet. Treffpunkt für die Führungen ist vor dem Eingang zum Turm. Im Foyer und 
vor dem Glockenturm werden wir wunderbar kulinarisch versorgt und gestärkt 
vom Freundeskreis der Lichtsäule und Egon & seine Freunde sorgen für musikali-
schen Wohlklang.� ‹‹‹



KUNSTRAUM SCHWAZ

Zwischen 11:00 und 16:00 Uhr bietet der Kunstraum 
Schwaz laufend Führungen zur aktuellen Ausstellung 

„30 Jahre Kunstraum Schwaz - What happens between the 
knots“ für alle Altersgruppen an. �

Kinderprogramm
Gestalten - Drucken - Essen
Der Künstler Ype Limburg kommt mit seiner Schokola-
den-Siebdruckwerkstatt „Ypes Chokodesign“ in den 
Kunstraum Schwaz. Dort sind alle eingeladen, Motive zu 
gestalten und diese mit erwärmter Schokolade auf Back- 
oblaten zu drucken. Die entstandenen Köstlichkeiten wer-
den auf ypeschokodesign.blog veröffentlicht und können mit 
nach Hause genommen oder gleich vernascht werden. 
Dauer des Kinderprogramms: 11:00 bis 17:00 Uhr� ‹‹‹

PFARRKIRCHE UND DACHGESTÜHL

Das 1460 bis 1478 von Gilg Mitterhofer erbaute und von 1490 bis 1502 
von Erasmus Grasser und Christoph Reichartinger erweiterte Gotteshaus ist 

ein Baudenkmal von außergewöhnlicher künstlerischer Qualität. Im 17. und 
18. Jahrhundert ist die spätgotische Ausstattung verloren gegangen und durch 
eine barocke ersetzt worden, und doch stoßen wir durch teilweise Regotisierung  
in der Architektur ganz klar wieder auf die Gotik. Über dem Kirchenraum  
beeindruckt die überwältigende Dachkonstruktion, die 1503 bis 1508 errichtet 
wurde. Das Gotteshaus ist ganztägig geöffnet. Der Dachstuhl ist von 13:00 bis  
15:00 Uhr frei zugänglich. Pfarrer Mag. Martin Müller steht dort für Informati-
onen und Fragen zur Verfügung. Beim Aufstieg zum Dachgestühl kann auch das 
leere, restaurierte Orgelgehäuse mit den Sanierungsfortschritten der Orgel besich-
tigt werden. � ‹‹‹



RATHAUS 

Das zwischen 1500 und 1509 erbaute Gewerkenhaus der Familie Stöckl 
dient seit 1970 als Rathaus. Ganztägig zu sehen ist der Gemeinderatssaal 

mit seiner Bürgermeister-Galerie, der Fuggersaal, der Trausaal und die Rathaus-
kapelle.� ‹‹‹

Weil‘s wahr ist.
Ausstellung zu Frau* Sein in Tirol

Im dritten Stock des Rathauses ist eine Ausstellung zu sehen, die sich mit dem 
Thema Frau* Sein in Tirol beschäftigt. Wie ist es, in Tirol eine Frau* zu sein? 
Ist es zum Gähnen langweilig, weil von Frauen* immer noch dasselbe erwartet 
wird wie vor hundert Jahren? Oder haben Frauen* in Tirol heute gleich viele 
Freiheiten und Chancen wie Männer*? Der Tiroler Verein Frauen* im Brennpunkt 
tourt mit einer informativen und interaktiven Ausstellung durch die Bezirke und 
geht diesen Fragen auf den Grund. Mit dabei: Illustrationen von Frauen* aus 
Tirol, die unter dem Motto „Weil’s wahr ist.“ ihre Lebensrealitäten abbilden, sowie 
interaktive Elemente wie Quizspiele, Umfragen und Selbsttests, an denen alle 
Interessierten bequem mit dem Smartphone teilnehmen können. In Kooperation 
mit den Schwazer Frauen kommt die Ausstellung nun ins Schwazer Rathaus. Die 
Ausstellungseröffnung findet um 14:30 Uhr im dritten Stock im Rathaus statt. 
Frauenreferentin Petra Lintner und Claudia Birnbaum vom Verein Frauen* im Brenn-
punkt werden uns an diesem Nachmittag mit einigen einführenden Worten zur 
Ausstellung begleiten. Von 26. Oktober bis 14. November wird die Ausstellung 
im Rathaus Schwaz zu sehen sein. Auch Schulklassen sind herzlich willkommen! 
Lehrpersonen finden auf der Webseite www.fib.at/weilswahrist begleitendes 
Unterrichtsmaterial.� ‹‹‹



KLEINES SCHWAZER MESSINGMUSEUM 
UND SCHWAZER SAMMLUNGEN
Messingkunst aus aller Welt, Volks- und Gebrauchskunst

Schwaz hat eine sehr markante Geschichte als Silberstadt. 
Weniger beachtet ist, dass sehr viel mehr Kupfer als Sil-

ber gewonnen werden konnte. Wahrscheinlich ist, dass 
bis zu 90 % des Erzvorkommens Kupfer war und dies den 
wesentlichen Beitrag zur Finanzierung des Bergbaus leiste-
te. Schwazer Kupfer wurde in Europa gehandelt und auch 
nach Afrika, in den Vorderen Orient und nach Asien expor-
tiert. Aus dem Schwazer Kupfer entstanden weltweit kupfer-
dominierte Legierungen. Erstaunlich ist, dass in so manchem 
alten Messing- oder Bronzeobjekt das Schwazer Kupfer auf-
grund seines chemischen Abdrucks noch heute nachweisbar 
ist. Armin Wechselberger hat viele Messingobjekte aus aller 
Welt zusammengetragen und zu einem kleinen und feinen 
Museum in der Franz-Josef-Straße komponiert und erinnert 
damit an eine andere Seite des Schwazer Bergbaus.� ‹‹‹

ERBARIO.GALLERY – FOTOAUSSTELLUNG

Die Herbst-Fotoausstellung 2024 in der erbario.gallery zeigt künstlerische Positi-
onen von vier Fotograf:innen. Diese beschäftigen sich mit Erkundungen in den 

eigenen vier Wänden, einer Expedition in die Architektur, einer Bildsequenz an 
der Grenze zur Abstraktion sowie einem fotografischen Essay über das Tal des 
Flusses Belice in Sizilien und dann wartet noch eine Überraschung im Laufe des 
Tages auf die Besucher:innen.
 
Christa Kofler – INVENTARIUM 
Christian Schilffarth - Wien Hbf und Rom EUR 
Peter Perkmann - la photographie mystérieuse 
Barbara Löffler – Sulla strada per Menfi 
 
Die Ausstellung ist bis zum 29. November 2024  
in der erbario.gallery zu sehen.� ‹‹‹



RABALDERHAUS
Rudolf Kreuzer 1928-2010

Die Ausstellung im Rabalderhaus bietet einen umfangrei-
chen Einblick in Kreuzers zeichnerisches und malerisches 

Schaffen. Darüber hinaus gibt sie auch Zeugnis von der 
Verbundenheit des Künstlers mit dem Kulturverein Eremitage 
in Schwaz. Anfang der 1960er-Jahre reiste Rudolf Kreuzer 
(einige Male auch mit Gert Chesi) nach Westafrika, wo er 
Albert Schweitzer in Lambarene besuchte. In dieser Zeit ent-
standen neben mehreren Porträts des berühmten Arztes ex-
pressive, farbintensive afrikanische Landschaften. Für diese 
Bilder entwickelte Rudolf Kreuzer eine eigene Maltechnik mit 
Bienenwachs. Zu Kreuzers bekanntesten öffentlichen Wer-
ken zählt das 1964 geschaffene monumentale Mosaik „Der 
Stier“ an der Nordfassade des Futterwerkes der Firma Rauch 
in Hall in Tirol. Kurator Günther Dankl führt um 14:00 und 
um 17:00 Uhr durch die Ausstellung.� ‹‹‹

Kinderprogramm 

Dieses Jahr gestalten wir mit den Kin-
dern ihr individuelles Mosaik-Kunst-

werk, das gerne mit nach Hause ge-
nommen werden darf. Natürlich gibt’s 
mit der Museumsralley und einem 
Suchspiel auch wieder viel im Muse-
um „Kunst in Schwaz“ zu entdecken. 
Für eine gute Jause ist gesorgt. 
Dauer des Kinderprogramms: 
11:00 bis 13:00 Uhr� ‹‹‹

Rabalderhaus und Museum 
„Kunst in Schwaz“ 

Das Museum „Kunst in Schwaz“ 
bietet einen Überblick über das 

reiche künstlerische Erbe der Stadt 
und seiner Kunstgeschichte. Besonders 
sehenswert ist die Schatzkammer mit 
Werken aus der Gold- und Silberwerk-
stätte Schneider-Rappel. Besichtigung 
des Museums laufend möglich von 
11:00 bis 18:00 Uhr.� ‹‹‹



Rabalderhaus 
Der Untergang des Alpenlandes – Ein Kurzfilm  
von Werner Pirchner und Christian Berger, 1974

Mit „Der Untergang des Alpenlandes“ schufen der Tiro-
ler Komponist und Musiker Werner Pirchner und der 

Kameramann Christian Berger 1974 eine weit ausholende 
und äußerst amüsante Abrechnung mit dem traditionsver-
bundenen Alpenland und dessen Variationen im Genre 
Heimatfilm. Beginn: 15:30 Uhr (Dauer 40 min.) � ‹‹‹

MUSEUM DER VÖLKER
LOIS WEINBERGER. PRÄZISE ACHTLOSIGKEIT

Lois Weinberger gilt als einer der bedeutendsten Künstler der 
Gegenwart, als Pionier der ökologisch orientierten Kunst. 

Fokussierend auf seine Nähe zur Natur und zur Ethnologie 
beschrieb sich Weinberger als „Feldarbeiter“ und bezeich-
nete seine Werke als „ethnopoetisch“. Die Ausstellung im 
MdV zeigt ausgewählte Werke des Künstlers, einmal mehr 
in der Wechselwirkung mit der Sammlung des Museums, 
kuratiert von Franziska Weinberger und Rens Veltman.� ‹‹‹

Laufend Führungen für Erwachsene
Einführende Worte der kuratierenden Franziska Weinberger 
und Rens Veltman: 14:00 Uhr

Kinderprogramm 
Suchspiel, ständiger Einstieg möglich

Das Museums-Café ist geöffnet und freut sich auf Ihren Besuch. 



GLEIS 4 – THEATER AM ZUG
Licht? Check! Ton? Check! Wir spielen! 

Seit Februar 2024 besteht das neue Theaterzentrum  
„Gleis 4 – Theater am Zug“ (Bahnhofstraße 16a), die 

künstlerische Heimat von vier Theatergruppen und eines Ka-
barettisten. Dieses Jahr ist die Einrichtung zum ersten Mal Teil 
der Kulturmeile und öffnet ihre Türen. Im Rahmen eines vielfäl-
tigen und abwechslungsreichen Programms kann hinter die 
Kulissen, auf das Technikpult und in den Backstagebereich 
geblickt werden. Bei verschiedenen Workshops dürfen zu-
dem Theaterluft geschnuppert sowie Ausschnitte aus zukünf-
tigen Stücken oder Sketche bewundert werden. � ‹‹‹

11:00–17:00 Uhr Kinderschminken

11:30–12:00 Uhr Ausschnitte aus dem Stück „Die neugierige kleine Hexe“ (Theater ohne Pölz)

12:15 Uhr Kabarett mit Daniel „Düsi“ Lenz

13:00–14:15 Uhr Theaterworkshop für Kinder (Laientheatergruppe Kulissenschieber)

15:00–15:30 Uhr Ausschnitte aus dem Stück „Die neugierige kleine Hexe“ (Theater ohne Pölz)

16:00 Uhr Playbacktheater (theater „wortauftritt“ und Playbacktheater Endorphine Innsbruck)

17:00 Uhr Sketche (Laientheatergruppe Kulissenschieber)

Den ganzen Tag über gibt es zudem ein buntes Kinder-
programm und laufend Führungen durch das „Gleis 4“ 
mit einem Blick hinter die Kulissen. � ‹‹‹

Programm:



BAHNHOF-JUGENDWARTERAUM
„Dead Alive“ von Christoph Grubauer

Die Ausstellung im Jugendwarteraum im Bahnhof Schwaz zeigt Bilder der letzten 
Jahrzehnte und gibt auch die Gelegenheit, neueste Malereien zu sehen. Nach 

einem längeren Zeitraum, in dem der Pinsel keine Rolle gespielt hat, wird die 
Frage nach der Lebendigkeit der eigenen Arbeit wieder gestellt. Der Titel ist nicht 
nur eine Anspielung auf das im Western üblicherweise gebrauchte Bild mit des-
sen Hilfe ein Verbrecher von einem sogenannten Kopfgeldjäger gesucht wird. Er 
stellt allgemein die Frage nach dem Toten und Lebenden auf vielfältig assoziative 
Weise. Zur Ausstellungseröffnung um 11:30 Uhr spielt JoNa Wechseldichter.

Christoph Grubauer ist 1976 in Sao Paulo geboren und aufgewachsen in Tux. 
Künstlerische Ausbildung bei Günther Lierschof, Paulinum Schwaz und Hubert 
Schmalix, Malerei und Grafik an der Akademie der bildenden Künste Wien. Der 
Künstler lebt in Wien. � ‹‹‹

GOLDSCHMIEDE SCHNEIDER-RAPPEL

Seit mehr als 140 Jahren ist die traditionelle Werkstätte 
für Gold- und Silberschmiedekunst ein Ort, an dem kre-

ative Ideen in edlen und auch außergewöhnlichen Mate-
rialien durch Meisterhand verwirklicht werden. Besonders 
eindrucksvolle Arbeiten aller fünf Generationen dieser Gold-
schmiedefamilie können Sie auch in der „Schatzkammer” 
des Museums Rabalderhaus erleben.

Arno Schneider führt um 14:00, 15:00 und 16:00 Uhr 
durch die Werkstätte und gibt Einblicke in das künstleri-
sche Schaffen. Treffpunkt: Wopfnerstraße 9. Bitte beachten 
Sie, dass die Führungen auf jeweils 15 Personen begrenzt 
sind.  � ‹‹‹



MATHOI-HAUS

Das Mathoi-Haus ist das Zentrum für Geschichte und Kultur in Schwaz. Das 
historische Gebäude zeigt seine Räumlichkeiten mit Baugeschichte, Archäo-

logie und den Wagner-Gemälden und zusätzlich zwei Sonderausstellungen und 
die ebenfalls im Mathoi-Haus beheimateten Klangspuren laden zum akustischen 
Erlebnis ein.

Ausstellung von Christof Hölzl „ONE TOUCH“ im Saal Irmgard
Der in Schwaz geborene Künstler Christof Hölzl spezialisierte sich schon vor 
über 15 Jahren auf die Aquarellmalerei. Basierend auf vor Ort angefertigten 
Skizzen als auch Plain Air entstanden großformatige Landschaftsbilder. Er zeigt 
uns die unberührte Natur der Tiroler Berge als auch Motive von Schwaz und 
Umgebung. Der Künstler zeigte seine Arbeiten bereits bei zahlreichen Einzel- und 
Gruppenausstellungen, unter anderem in Zürich, Prag, Singapur, Neu-Delhi und 
Qingdao. Die Ausstellung ist während der Kulturmeile ganztägig geöffnet und 
der Künstler ist anwesend. � ‹‹‹

Ausstellung „Plakativ“ in der Swatensien-Bibliothek
Das Stadtarchiv Schwaz macht in der Swatensien-Bibliothek einen Streifzug durch 
seinen Bestand an Plakaten. Dabei sieht man Aushänge zu Werbezwecken, 
Wahlen oder Veranstaltungen jeglicher Art der letzten 150 Jahre. Auch verschie-
dene Ankündigungen der Stadtgemeinde werden präsentiert, wie etwa das  
„Rodel- und Schlittschuhverbot durch die Franz-Josef-Straße“.� ‹‹‹



Mathoi-Haus – Klangspuren Schwaz 
Ton trifft Technik: Elektronische Musik zum Selbermachen im Gassenlokal der 
Klangspuren
Eintauchen in die faszinierende Welt der elektronischen Sounds: Kinder und  
Erwachsene sind herzlich eingeladen, an kurzen, spannenden Workshops teil-
zunehmen, in denen sie mit elektronischen Klängen spielen und experimentieren 
können. An ungewöhnlichen Instrumenten könnt ihr gemeinsam Musik machen, 
dürft an Knöpfen und Reglern selbst kreativ werden, Beats erfinden, sie mit  
Geräuschen und der eigenen Stimme kombinieren und vielleicht ungeahnte  
Talente entdecken. 

Balkonmusik
Am 26. Oktober verwandelt sich das Mathoi-Haus in eine musikalische Büh-
ne, wenn die „Fanfanfaren“ von Mauricio Kagel in der besonderen Akustik des 
lauschigen Innenhofs erschallen. Sie sind herzlich eingeladen, den Kurzkonzer-
ten des Trompetenquartetts beizuwohnen, das die historischen Mauern mit ihren 
Klängen erfüllt. Die „kleine Balkonmusik“ erklingt um jeweils 12:00, 13:30  
und 15:00 Uhr im Innenhof des Mathoi-Hauses.� ‹‹‹

MATHOI-GARTEN
Landsknechtstross Stählerner Haufen 1499 
„1. Tiroler Mittelalterverein“ 
Der stolze Verein stellt einen Zeitraum im ausgehenden Mittelalter dar und ist 
historisch auch in Schwaz zu finden - tatsächlich gab es eine Gruppe von Knap-
pen, die als Söldner in der Schlacht von Frastanz zu einiger Berühmtheit kamen. 
Man findet sie auf Mittelalterfesten, wo sie mit ihrem umfangreichen Lager einen 
wahren Blickfang darstellen. 

Lager mit Zelten und Ausschank. Der Stählerne Haufen wird auch den Gast-
verein „Thyrsenbluat“ aus Scheffau begrüßen und dann wartet das lebendige 
Mittelalter auf uns:
•	 Aufstellung bei der Eröffnung mit Salutschüssen  

und anschließender Parade ins Lager
•	 Ganztags Waffenpräsentation inkl. Rüstung und mittelalterliche Kinderspiele
•	 Schwertkampf um 12:00, 13:30, 16:30 und 18:00 Uhr
•	 15:00 Uhr nochmalige Parade durch die Stadt
•	 Ausschank: Met, Metbier, Kinder-Drachenblut und mehr
•	 Speise: Gulasch� ‹‹‹



TONI-KNAPP-HAUS
„Ein Leben für die Kunst“ von Jos Pirkner

Der Schwazer Kulturverein im Toni-Knapp-Haus würdigt  
einen der bedeutendsten Tiroler Künstler der Gegenwart 

mit einer bemerkenswerten Ausstellung. In den Räumlich-
keiten des Toni-Knapp-Hauses, im Garten des Toni-Knapp- 
Hauses und am Pfundplatz werden exemplarische und 
noch nie ausgestellte Arbeiten des Ausnahmekünstlers Jos  
Pirkner (96) präsentiert. Mit dem Bullen (am Pfundplatz) hat 
Jos Pirkner auch eine historische und inhaltliche Anknüp-
fung bzw. Auseinandersetzung an den „Stier“ von Schwaz  
ermöglicht – beides Symbole für wirtschaftliche Blüte und  
kulturelle Identität (Silberabbau versus Red Bull). 
Die Ausstellung ist von 10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.�‹‹‹

SILBERBERGWERK

Das Schwazer Silberbergwerk lädt zu einer Zeitreise ein. Bei der Einfahrt 
durch den 1491 von Sigmund dem Münzreichen höchstpersönlich ange-

schlagenen Sigmund-Erbstollen werden wir 500 Jahre in der Zeit zurückreisen, 
in die Zeit um 1500. Damals schuf der berühmte Nürnberger Renaissance- 
Maler Albrecht Dürer seine Kunstwerke. Er lebte in einer Zeit des Umbruchs. 
Es war das Ende des Mittelalters und der Beginn der Neuzeit, in der Kunst 
verbreitete sich von Italien aus auch in Tirol die Renaissance, Christoph Kolum-
bus entdeckte Amerika, Ferdinand Magellan bewies mit seiner Weltumsege-
lung die Kugelgestalt der Erde, der Buchdruck wurde erfunden und ermöglichte 
unter anderem die Reformation Martin Luthers. Und nicht zuletzt machte das 
Schwazer Silberbergwerk die Habsburger zu einer der mächtigsten Dynastien 
Europas und den Augsburger Geschäftsmann Jakob Fugger zu einem der reichs-
ten Menschen der Geschichte. Die Führungen finden um 13:00 Uhr und um  
15:00 Uhr statt, Anmeldungen telefonisch unter 05242/72372 oder per E-Mail  
an info@silberbergwerk.at. Maximal 32 Teilnehmer:innen pro Führung.� ‹‹‹



SCHLOSSERMUSEUM STAUDER 

Altes Handwerk präsentiert sich uns 
in kunstvollen Einzelstücken und 

interessanten Gerätschaften. Bedroh-
liche Hellebarden oder feine eiserne 
Arbeiten führen uns zurück in die Grün-
derzeit des Schlosserbetriebes 1898. 
Führungen durch die einmaligen Kost-
barkeiten des Kellergewölbes werden 
jederzeit angeboten.� ‹‹‹

BURG FREUNDSBERG 
Ausstellung „Suates – Swatz – Schwaz: Vom Markt zur Stadt“

Hoch über der Stadt thront die Burg Freundsberg. Als ehemaliger Stammsitz 
der Herren von Freundsberg beinhaltet die Burg heute das Museum der 

Stadt Schwaz. Wie der Markt, der im Mittelalter schon eher einer Stadt glich, 
über die Katastrophe von 1809, von der sich Schwaz kaum erholte, am Ende 
des 19. Jahrhunderts wieder zu einer Stadt heranreifen konnte, berichtet das 
Turmmuseum über vier Stockwerke. Das Museum ist ganztägig geöffnet.

Kinderführungen mit Markus Plattner um 11:30 Uhr und 14:30 Uhr 
Man munkelt ja, sie waren zuvor schon da! Verborgen rund um Freundsbergs Wälder,
noch vor dem Silbersegen und der Bergwerksgelder,
streift ein Venediger quer durch die Zeit,
erzählt von Rittertum und Adelsleut
und führt die Kinder zwischen 9 und 14 Jahren,
durch unser Gschlössl, durch die Tage, wie sie damals waren.
Drum packt eure Neugier und kommt recht gespannt,
Venediger Mandln sind selten im Land!

Die Besucher:innen werden bestens kulinarisch versorgt von den Wirtsleuten der 
Burg, Caroline und Owen Collister.� ‹‹‹



MODELLEISENBAHNVEREIN 
SCHWAZ  

Hochkomplex ist das Schienensys-
tem des Modelleisenbahnvereins 

Schwaz mit Stellwerken, Bahnhöfen, 
Zeitplänen, Busstrecken und faszinie-
renden Miniaturen großer Maschinen. 
Begeisterte Mitglieder des Modellei-
senbahnvereins präsentieren das im-
mer weiterwachsende Schienen- und 
Busverkehrsnetz. Dazu tischt uns Heidi 
in gemütlicher Runde ihre frisch zube-
reiteten, herrlichen Knödel auf. Geöff-
net von 10:00 bis 17:00 Uhr.� ‹‹‹

GROSSER ÖSTERREICHISCHER ZAPFENSTREICH 

Seit dem 30-jährigen Krieg im 17. Jahrhundert hat der Zapfenstreich in Öster-
reich Tradition. Der Marketender hatte auf ein Trommelzeichen den Zapfen 

des Schankfasses „zu streichen“, um auf diese Weise dem geselligen Zechen 
der Soldaten Einhalt zu gebieten und die Nachtruhe einzuleiten. Später wurde 
das Trommelsignal durch ein Hornsignal abgelöst. In Österreich soll dieses feier-
liche Hornsignal, wie auch alle anderen Signale der K.u.K.-Armee, von Michael 
Haydn, einem in Salzburg lebenden Bruder des berühmten Josef Haydns, stam-
men. Die Stadtmusik Schwaz und die 1. Schwazer Schützenkompanie gestalten 
die militärische Tradition. Die Fahnenabordnungen der Schwazer Schützen- und 
Traditionsvereine umrahmen gemeinsam mit der Feuerwehr die feierliche Veran-
staltung. Der Aufmarsch durch die Franz-Josef-Straße findet um 19:15 Uhr, der 
„Große Österreichische Zapfenstreich“ im Stadtpark um 19:30 Uhr statt. Die 
Stadtgemeinde Schwaz lädt alle im Anschluss zu Kastanien und Tee ein.� ‹‹‹



Kulinarisch verwöhnt werden Sie am Tag der offenen  
Museumstür unter anderem von: 
›››  Restaurant Silberberg: Alte Landstraße1, neben Schaubergwerk
›››  Knappenkuchl: Alte Landstraße 3a, neben Schaubergwerk
›››  Museum der Völker Café: St. Martin 16
›››  Schwazeria: Franz-Josef-Straße 12
›››  Piccantino: Franz-Josef-Straße 27a
›››  Café Central: Fuggergasse 2 
›››  Gasthof Tippeler: Burggasse 6
›››  Modelleisenbahnverein: Burggasse 11
›››  EssCo Bar: Wopfnerstraße 12
›››  Burgschenke Burg Freundsberg: Burggasse 55
›››  Freunde der Lichtsäule: Glockenturm
›››  Stählerner Haufen: im Mathoi-Garten



BUSPLAN KULTURMEILE 2024
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Rundfahrt. Der Bus fährt die einzelnen Institutionen im Stundentakt an. 

*ACHTUNG: Start der 1. Fahrt um 11:00 Uhr vor dem Franziskanerkloster. Danach Haltestelle laut Fahrplan beim Stadtplatz.

Stadtplatz*     – 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 Rathaus, Mathoi-Haus & Garten, 
erbario.gallery, Messingmuseum

Franziskanerkloster 11:00 12:02 13:02 14:02 15:02 16:02 17:02 18:02 Toni-Knapp-Haus, Franziskanerkloster,  
Modelleisenbahnverein

Burg Freundsberg 11:10 12:10 13:10 14:10 15:10 16:10 17:10 18:10 Burg Freundsberg

Pölzbühne 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 Rabalderhaus, Museum im Glockenturm

Kirchbräuplatz 11:20 12:20 13:20 14:20 15:20 16:20 17:20 18:20 Kunstraum Schwaz, Pfarrkirche, Stadtpark

Mondscheinplatz 11:22 12:22 13:22 14:22 15:22 16:22 17:22 18:22 Schlossermuseum Stauder

Friedhof 11:26 12:26 13:26 14:26 15:26 16:26 17:26 18:26 Museum der Völker

Silberbergwerk 11:29 12:29 13:29 14:29 15:29 16:29 17:29 18:29 Silberbergwerk

Bahnhof 11:37 12:37 13:37 14:37 15:37 16:37 17:37 18:37 Bahnhof - Jugendwarteraum &  
Gleis 4 - Theater am Zug

Terminal (Stadtgalerie) 11:40 12:40 13:40 14:40 15:40 16:40 17:40 18:40 Goldschmiede Schneider-Rappel
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1.	 Rathaus
2.	 Mathoi-Haus & Garten
3.	 Toni-Knapp-Haus
4.	 Franziskanerkloster
5.	 Modelleisenbahnverein
6.	 Burg Freundsberg
7.	 Rabalderhaus
8.	 Museum im Glockenturm
9.	 Kunstraum Schwaz
10.	 Pfarrkirche / Stadtpark
11.	 Schlossermuseum Stauder
12.	 Museum der Völker
13.	 Goldschmiede Schneider-Rappel
14.	 Silberbergwerk
15.	 Bahnhof / Jugendwarteraum
16.  Gleis 4 – Theater am Zug 
17.	 erbario.gallery, am Stadtplatz
18.	 Messingmuseum, Franz-Josef-Straße 6

15
16

17
18



ZEITÜBERSICHT DER FÜHRUNGEN 
UND ZUSÄTZLICHEN ANGEBOTE 
Alle Museen haben von 11:00 bis 18:00 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet. Besondere 
Ereignisse und Führungen entnehmen Sie den einzelnen Beschreibungen oder dieser 
Zeitübersicht.

10:30 Uhr Startschuss zur Kulturmeile 2024 – vor dem Franziskanerkloster

11:00 Uhr Kurzkonzert „quartett.kultur.tirol“ im Kreuzgang des Franziskanerklosters

11:00 Uhr Museum im Glockenturm - Führung

11:00–13:00 Uhr Rabalderhaus – Kinderprogramm

11:00–16:00 Uhr Drehorgelklang im Stadtpark

11:00–17:00 Uhr Kunstraum Schwaz – laufend Führungen durch die Ausstellung und Kinderprogramm

11:00–17:00 Uhr Kinderschminken im Gleis 4 - Theater am Zug

11:00–18:00 Uhr Mathoi-Haus, Gassenlokal Klangspuren – Kinderprogramm

11:00–18:00 Uhr Museum der Völker – laufend Führungen durch die Ausstellungen und Kinderprogramm

11:00–18:00 Uhr Schlossermuseum, Führungen jederzeit

11:30 Uhr Franziskanerkloster – Führung

11:30 Uhr Gleis 4 – Theater am Zug: Ausschnitte aus dem Stück „Die neugierige kleine Hexe“ (Theater ohne Pölz)

11:30 Uhr Vernissage von Christoph Grubauer am Bahnhof – Jugendwarteraum

11:30 Uhr Burg Freundsberg – Kinderführung

12:00 Uhr Mathoi-Haus, Innenhof – „Kleine Balkonmusik“ – Klangspuren Schwaz

12:00 Uhr Mathoi-Garten, Schwertkampf Stählerner Haufen

12:15 Uhr Gleis 4 – Theater am Zug: Kabarett mit Daniel „Düsi“ Lenz

13:00 Uhr Gleis 4 – Theater am Zug: Theaterworkshop für Kinder (Laientheatergruppe Kulissenschieber)

13:00 Uhr Museum im Glockenturm - Führung

13:00 Uhr Silberbergwerk – Führung

13:00–15:00 Uhr Besichtigung Dachgestühl und des restaurierten Orgelgehäuses in der Pfarrkirche

13:30 Uhr Mathoi-Haus, Innenhof – „Kleine Balkonmusik“ – Klangspuren Schwaz

13:30 Uhr Mathoi-Garten, Schwertkampf Stählerner Haufen

14:00 Uhr Museum der Völker – Einführende Worte Franziska Weinberger / Rens Veltman, Kuratoren

14:00 Uhr Rabalderhaus – Führung durch die Ausstellung „Rudolf Kreuzer 1928-2010“

14:00 Uhr Goldschmiede Schneider-Rappel – Führung durch die traditionsreiche Werkstätte



KEINE EVENTS 
IN SCHWAZ 
MEHR VERPASSEN!

Alle Veranstaltungen finden Sie übersichtlich sortiert im Veranstaltungskalender.�
Hier werden Sie über das Geschehen in der Silberstadt Schwaz informiert. 

www.schwaz.at/kalender www.facebook.com/Schwaz www.instagram.com/silberstadt_schwaz

14:30 Uhr Burg Freundsberg – Kinderführung

14:30 Uhr Rathaus – Vernissage Frauen-Ausstellung „Weil´s wahr ist“ 

15:00 Uhr Museum im Glockenturm - Führung

15:00 Uhr Gleis 4 – Theater am Zug: Ausschnitte aus dem Stück „Die neugierige kleine Hexe“ (Theater ohne Pölz)

15:00 Uhr Mathoi-Garten, Parade durch die Stadt, Stählerner Haufen

15:00 Uhr Mathoi-Haus, Innenhof – „Kleine Balkonmusik“ – Klangspuren Schwaz

15:00 Uhr Goldschmiede Schneider-Rappel – Führung durch die traditionsreiche Werkstätte

15:00 Uhr Silberbergwerk – Führung

15:30 Uhr Rabalderhaus – Kurzfilm „Der Untergang des Alpenlandes“

16:00 Uhr Gleis 4 – Theater am Zug: Playbacktheater (theater „wortauftritt“ und Playbacktheater Endorphine Innsbruck) 

16:00 Uhr Goldschmiede Schneider-Rappel – Führung durch die traditionsreiche Werkstätte

16:30 Uhr Mathoi-Garten, Schwertkampf Stählerner Haufen

17:00 Uhr Gleis 4 – Theater am Zug: Sketche (Laientheatergruppe Kulissenschieber)

17:00 Uhr Rabalderhaus – Führung durch die Ausstellung „Rudolf Kreuzer 1928-2010“

18:00 Uhr Mathoi-Garten, Schwertkampf Stählerner Haufen

19:15 Uhr Großer Österreichischer Zapfenstreich – Aufmarsch Franz-Josef-Straße

19:30 Uhr Großer Österreichischer Zapfenstreich – Stadtpark 
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